
 

 

Quelltor - Entdeckerkursfeier 2014  

Gestern – Heute - Morgen 

Wo kommen wir her?  Wir haben eine Vergangenheit 

Wo leben wir jetzt?  Wir leben in der Gegenwart 

Wo gehen wir hin?  Wir werden die Zukunft erleben 

Ich habe eine Vergangenheit, ich lebe in der Gegenwart, und ich habe eine Zukunft. 

Wie wir heute leben hat ganz viel mit den Generationen zu tun, die vor uns gelebt haben. 

Wie haben die Generationen vor uns das Leben geprägt? Die Wirtschaft? Die Kultur? Die 

Politik? Das Soziale? Unsere Werte? Und natürlich unsere Religion! 

 

Statistiken besagen folgendes: 

• Kinder gläubiger Eltern sind in ihrem späteren Leben besser vor Orientierungslosig-

keit geschützt 

• Kinder gläubiger Eltern können Krisen besser meistern 

• Rituale wie das Abendgebet stabilisieren Kinder emotional 

• Die Großeltern als Vorbilder und Vertrauenspersonen im Glauben dürfen nicht unter-

schätzt werden. 

� Ihr Entdecker seid gesegnet, denn ihr dürft in einer christlichen Familie mit christlichen 

Werten und einem lebendigen Glauben an den gekreuzigten und auferstandenen Jesus 

Christus aufwachsen! 

Wie stärken wir die nachfolgende Generation? 

Ps 78,3 [3/4] Was wir gehört und erfahren haben, was schon unsere Väter uns erzählten, das 

wollen wir auch unseren Kindern nicht verschweigen. Jede Generation soll von den mächti-

gen Taten Gottes hören, von allen Wundern, die er vollbracht hat. 

Ps 78,5 Er gab Israel sein Gesetz, gab den Nachkommen Jakobs seine Gebote. Unseren Vor-

fahren befahl er, sie ihren Kindern bekannt zu machen. 

Ps 78,6 So soll jede Generation seine Weisungen kennen lernen - alle Kinder, die noch gebo-

ren werden. Auch diese sollen sie ihren Nachkommen einprägen. 

Ps 78,7 Sie alle sollen auf Gott ihr Vertrauen setzen und seine Machttaten nicht vergessen. 

Was er befohlen hat, sollen sie tun, 

Ps 78,8 und nicht so handeln wie ihre Vorfahren, die sich gegen Gott auflehnten und sich 

ihm widersetzten: Sie waren untreu und unbeständig. 

Vers 8, rev. Elberfelder: Damit sie nicht würden wie ihre Väter, 

• ein widersetzliches und widerspenstiges Geschlecht, 

• ein Geschlecht, dessen Herz nicht fest war 

• und dessen Geist nicht treu war gegen Gott,  



 

 

Dieser Psalm beantwortet für mich die berühmte Frage: Wie mache ich es denn nun richtig? 

• Gehorsam/Disziplin/Demut contra Rebellion  

Wenn wir liebevoll Gehorsam (Bereitwilligkeit, Lernwilligkeit), Disziplin und Demut 

vorleben, dann ernten wir Gehorsam und Disziplin statt Rebellion. 

• Gefestigtes Herz contra Ungefestigtes Herz  

Wenn wir unser Leben auf Jesus und sein Wort bauen, darin leben und danach han-

deln. Wenn wir uns von ihm annehmen und lieben lassen, dann ernten wir gefestigte 

Herzen. 

• Treues Herz contra Geteiltes, untreues Herz  

Wenn wir ohne Kompromisse leben und Gott treu sind und dies schon im jungen Al-

ter in kleinen Dingen lernen und weiter vermitteln, dann ernten wir Treue. 

Junge Menschen brauchen Vorbilder 

Unser Vorbild und Lebensstil, die Erziehung die wir unseren Kindern vorleben, bestimmt die 

nachfolgende Generation. Unser Vorbild zeigt ihnen die Werte, die sie für das Leben festi-

gen. 

Def. Werte: Vorstellungen, die in einer Gesellschaft allgemein oder zumindest von vielen als 

wünschenswert anerkannt sind. 

• Moralische Werte wie: Aufrichtigkeit, Gerechtigkeit, Treue 

• Politische Werte wie: Toleranz, Freiheit, Gleichheit 

• Materielle Werte wie: Wohlstand, Wohlergehen für alle soziale Schichten 

• Und natürlich Religiöse Werte wie: Gottesfurcht und Nächstenliebe. 

Schauen wir diese Werteaufstellung an, dann finden wir diese alle eigentlich in der Bibel, 

dem Kompass für die nachfolgende Generation. 

Eine Generation oder Gesellschaft ohne Werte ist Wert-los. 

Meine Vorbilder 

• Frau Harrer – Grundschule – Federmäppchen in Schultüte 

� verständnisvoll und geduldig 

• Pfarrer Winkler – St. Peter Heimstetten – 7 Jahre ministriert 

� fröhlich und gleichzeitig Jesus sehr ernst nehmend 

• Jugendleiter in Freikirche – hatte Zeit und hörte zu 

� aufmerksam und authentisch 

• Heute sind es einige geistliche Leiter und deren Werte und Ideen, die mir Vorbild 

sind… 

Wir alle sind auf der Reise, einem nie endenden Prozess der Entwicklung. Wir dürfen immer 

wieder auf Plateaus kommen, bei denen wir einen Abschluss feiern dürfen! Und dann geht 

es in die nächste Phase. 

„Mit 18 Jahren volljährig, mit ca. 30 Jahren war ich dann erwachsen und darf auch heute 

mit 41 Jahren immer noch ganz viel lernen!“ 



 

 

Ratschläge aus dem Wort Gottes von Salomo an uns ELTERN 

Spr 22,6 Erziehe dein Kind schon in jungen Jahren - es wird die Erziehung nicht vergessen, 

auch wenn es älter wird. 

Ratschläge aus dem Wort Gottes von Paulus an uns CHRISTEN 

Eph. 4,13b Wir sollen zu mündigen Christen heranreifen, zu einer Gemeinde, in der Christus 

mit der ganzen Fülle seiner Gaben wirken kann. 

Eph. 4,14 Dann sind wir nicht länger wie unmündige Kinder, die sich von jeder beliebigen 

Lehrmeinung aus der Bahn werfen und durch geschickte Täuschungsmanöver hinterlistiger 

Menschen irreführen lassen. 

Eph 4,21 Was Jesus wirklich von uns erwartet, habt ihr gehört - ihr seid es ja gelehrt worden:  

Eph 4,22 Ihr sollt euer altes Leben wie alte Kleider ablegen. Folgt nicht mehr euren Leiden-

schaften, die euch in die Irre führen und euch zerstören. 

Eph 4,23 Gottes Geist will euch durch und durch erneuern.  

Eph 4,24 Zieht das neue Leben an, wie ihr neue Kleider anzieht. Ihr seid neue Menschen ge-

worden, die Gott selbst nach seinem Bild geschaffen hat. Ihr gehört zu Gott und lebt so, wie 

es ihm gefällt. 

Ratschläge aus dem Wort Gottes von Paulus an Timotheus (UNS JUNGE 

MENSCHEN) 

2. Timotheus 2:22 Widerstehe den Verlockungen und Leidenschaften, die jungen Menschen 

zu schaffen machen. Setz vielmehr alles daran, dass du das Richtige tust, dass dein Glaube 

fest wird und du in Liebe und Frieden mit allen lebst, die den Herrn aufrichtig anbeten. 

 


